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Kommilitoninnen und Komiliton~n! 
Seit gestern befinden sich die Studenten der AFE im Streik. Der Grund: 
vom hessischen Kultusminister soll ihnen eine technp k rat i s c h e 
Hoohschulreform aufgezwungen werden 1 die dar.im besteht, daB die Gr1.md­
wissenschaften Politik und Soziologie nicht mehr gelehrt werden, das 
Studium auf sechs Semester beschränkt bleibto Damit soll das Entstehen 
eines gesellschaftskritischen Bewußtseins der zukünftigen Lehrer, das 
aus der w~ssenschaftlichen Beschäftigung mit Politik ~nd Gesellschaft 
notwendig resultiert' verhindert werd·en,. daniit sie „ihr·e ·schüler nicht zu 
demokratischer Haltung erziehen können. Diese Ausbildungsreform an der 
AFE, gegen die sich unsere Kommilitonen wenden, laufen auf den Zustand 
hinaus, der an der juristischen Fakultät· schon lange besteht. Die Grund­
lagendisziplinen Rechtsphilosophie, Rechtssoziologie und Rechtstheorie. 
werden nieht ·oder nur selten gelesen und stehen in l:einem Bezug zu dem. Stof 
Sto.ff der ei.nzelnen Fächero Diesel1unhal tbar.en, unwissenschaftlichen Zust.ahd 
stand zu beseitigen, haben kri tiscl1e Studenten und juristische Fachschaft , 
schon lange gefordert. Ztir soliclarisierdm uns mit den Forderungen 1.mserer .. 
Kommilitonen an der AFE, und benutzen diesen Anlaß, erneut em.ne Ausbil- · · 
d.ungsreform alich an unserer Fakultät zu fordern. Das juristische Examen', 

·-eine Eingangsprüfung für den Staatsdienst, verlangt de facto -diil.e unkri_ti7: 
sehe Anwendung von Gesetzen 9 Der Repetitor und das universitäre Aasbil"."" · 

lflli-... un'?s~y~te~ der Scheineprodul~tion. in ~bungen haben die Aufgabe,. in die 
,a,}:->Sl ti vistische Fallsubsumtion einzuuben. In den Vorlesüngen wird, als 
·'Voraussetzung dafür, eine unkritische Haltung angewöhnt, die nur noch . 

die passive Rezeption unverstandenen und 1.mgeprüften Wissens zum Gegen-­
stand hat. Die praktischen Versuch1e einiger Erstsemester ihre passive 
Rolle d-urch Fragen abzulegen , h a t P r io f e s s o r E r 1 e r . 
rn i t d e m A b b r u c h d e r V o r 1 e s u n g 11 Einführung · 
in diil.e Rechtswissenschaft II geantwrtet o ~o versteht' Herr Erl er den · 
Art. 5 III GG, in dem die Freiheit der Wissenschaft garantiert isto · 
Professor O o i n g m ö c h t e d i e s e mn Z u s t a n d r e c. 
r El" c h t 1 i c h f i x i e r e n: 11 Notwendig ·ist eine ausdrüchliN:he 
Bes.t•ätigung der Lehr.- 1.md Forschungsfreiheit der einzelnen an der · 
Universität tätigen Personen. Babei muß man den Mut haben, diesen. 
Personenkreis abzugrenzen. Ich würde i'hn mit demjenigen der Hochschul~ 
lehrer gleichsetzen. 11 · · 

Wir haben den Mut, zu einem 
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JlJiuau.f~-~~~~~f~1~, mn Professor C o i n g "in feierlicher und eind;i~g·~·· 
··-ii eher Form II z u r R e c h e n s c h a f t z u z i e h e n o 

Professor Coing hat angesichts des skandalösen:s: Verkaltems von Pro­
fessor Erl er, warmn er die faktisch abgeschaffte Lernf.reihei t der St:u.:.. 
denten legalisiert aus der Hochschule verhannen möchte~ 
1t Der Entwurf lä.ßt die bestehende Lernfreiheit der Stuc1enten unbe­

riihrr//t. Ich bin a1J1?r dr:jr Ürierzeugung, daß ohne dj e Abischa:ffung 
der Lernfrei it, wie ie jetzt und traditionellerweise an den 
deutschen Universitäten besteht, es unmöglich ist, ei.ne große Zahl 
von S entern wirkli s erecht anszubilclen. 1t 

Was 11 1..c;achgere cht 11 ist, lüf3t sieh am T,larburger Nianif eq_1 ablesen, das 
von Erler? Schiec1ermairs::r 1 Claß und Preiser 1..mterschrieben wurdeo :Oie·· 
Untcr:?,e:Lchner 1 ncn eine illlc:,mmkr:::i ti::licrune· der G<cc: ellr:1cha:ft und 
folglicü auch cler Universitüt ab. Das Prod,ukt solcher Vcrhälnisse sind 
Richter 1 die auf einer Versammlung deiB Deutschen fü_chterbundes vor ein 
paar T cn erklär en: 11 Man TTuß t d r D tic vorEüchti .. g sein. 
Stimmze tel verbürgen noch Leine Verntmft 11 1 tmc1 ~ i i!Jlemonstrationsproz 
zessen_~_-.·e·0·i· ~a·s·,· G.Tr.undgc··.·setz den.n Or~kel v .. ili~ Delp~i ver~leichbar: es 
rna d.r'Jl RJc}Ttc?r cllt kl ('ra(ZJt. PH rJ,-12. l18 S„3) 

bitte wenden 
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Lche Zitate verweisem auf eine ungebrochene Tradition, mit Hilfe derer 

ieutschen Juristen von Weimar über den Faschismus bis heute ihre 

:enden gesellschaftlichen Stellungen innehaben konnten, z, B .. 

;hoff, Earl Schmitt, Latenz~ Maunz, E.R ... Huher, Küclj,enhoff, Siebert, 

tge, Werner Weber, Herbert Krüger, Nipperdey t; 
gegenwärtigen AusbildtmgEisys"teID wird. die ··gesellscha:ftlltche Funktion der 

·isten nicht diskutiert, wird ihre zweifelhafte Rolle bei der Verurtwi-

der APO-Demonstranten und der Vorwurf der. Klassenjustiz nicht zur 
ehe gebracht. 

Or4t11arien sind die Garanten dieser Diskussionslosigkeit! 

r f o r d e r n d i e A b s c h a f f u n g d e s 0 r d i -

9. r i e n p r i n z i p s·. weil es den reaktionären )?_rofessoren ge-

3t, die wissenschaftlich nicht liegitimierten Inhalte einer Vorlesung 
Jbu;ng autoritär zu bestimmen.· 

Libera}en Professoren, die die Illegitimität des gegenwärtigen Prü­

ss- und Ausbildungssystems zum Teil erkamnt habien, kömnen das Ordi~ 

mprinzip nicht beseitigen (~.B. wegwn ihres Beamtenstatus). 

tlb müssen die Studenten in selbsttätiger Organisierung des Wissen­

·.fts-und Lernbetriebs die Ordinar:Iirnnuni versi tät bekämpfen und damit 

Demokratisierung der Hochschule vorantreiben. 

c h t d a s e ~ r B n K a m m i 1 i ~ o n e n k 1 a r 

GO '- I N z u C O I N G 

ittwoch, 4. 12. 68 10 Uhr in Hörsaal H8 




